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SBcrmtfdjfe 9?acf>ricbten.

Oefterreiefe. Stacfe bem Oefterreichifcfeeti Unioerfal»
fafettfecr für 1847 ift bie Oefterreidjifcfee Slrmee in
13 SJtifitärgetteratfommanbett eingetfeeift, roefefee iferen ©iß
jtt SBien, ©räß, SJJrag, Brunn/ Semberg, Ofen, Berona,
Speterroarbeitt, Slgram, Semcöroar, Hermattnftabt, Sara mtb

Bettebig feabett. ©ie Slrmee befteht attö ber Ä. Ä, erften

Slrcierett»Scibgarbe, ber fött. tmgarifdj-abetigen Setbgarbe, ber
fött. tombarbifch-vettetianifdj'abetigen Scibgarbe, Ä. Ä. Sra»

hanten»Seibgarbc, mtb Ä. Ä. Hofbitrgroacfee; attö 58 Sinien*
Snfattterie-Stegimetttem, 20 ©renabier-Bataiflone«, 18 ffla*

tiottat»©renj»Snfanterie»9tegimentem, 1 Sjaififten»Bataiüon,
i Sijrofer-Säger-Stegiment, 12 getb»Säger»Bataitlonen; 8 ste»

gimentertt Äürafftere, 6 Stegimenter« ©ragoner, 7 stegimenter«

Sbeoatt£fegerö, 12 Stegimetttem Httfaren, 4 Stegimett»

tern Ubtatten; l Bombarbier-Äorpö, 1 getterwerfö-Äorpö,
5getb-Slrtiflerie-Stegimetttetn (hiejtt baiSlrtitterie-gelbjeitgamt
in SBien, unb bie ©arnifonö-Strtifleric); 6 ©arnifoitö-Ba»
taiflonett; bai ©ettie-Äorpö hegreift itt ftch: 1 Sttgettieur»
Äorpö, 1 SJtttteur-Äorpö, 1 ©appeitr-Äorpö; bie Ärtegö-
SDtaritte befteht attö bem SDtatrofett-Äorpöitttb ifotirte Offijiere,
bem SJtaritte-Strtiüerie-Äorpö, bem 3Jtaritte-©enie-Äorpö, bem

SJtarine-Snfattterie-Bataitlott. gemer ber ©etterat-Ouarticr»
meifter»©tab, bai Biomtier-Äorpö, bai SJtUitär-githfroefett»

Äorpö, bai Befcbäl» unb 9temontirtmgö»©epartement, bai
SDtifitär-©eftüte, bai Shierarjttei-Sttftititt, bie SJtonttirö»

Oefottomie-Äommifftott, bk fött. mtgarifche Ärottroadje, bie

Sötilitär»©renj»Sorbottö»Batatflone in ber Bitfowina, 1 ©enö-

b'armerie-Stegimettt, 3 Sorpö SDtifitär»Bofi$ei»5Sacbe. Stib»

tiefe bte Blaß», ©tabt» itnb geftttttgö-Äommanbcii, bie Äa,
fem»Berwattimg, bie ©pitafö-Äommanbatttett, bie Srattö-
portö-©ammefhattö-Äommanbattteti, bie Sttoattbenhättfer ju
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Vermischte Nachrichten.

Oesterreich. Nach dem Oesterreichischen Universal,
kalender für 1847 ist die Oesterreichifche Armee in
13 Militärgeneralkommanden eingetheilt/ welche ihrcn Sitz
zu Wien/ Grätz/ Prag, Brünn, Lemberg, Ofen, Verona,
Peterwardeitt, Agram, TemcSwar, Hermannstadt, Zara und

Venedig haben. Die Armee besteht aus der K. K. ersten

Arcieren-Lcibgarde, der kon. ungarifch-adeligen Leibgarde, der
kon. lombardifch.venctianifch-adcligcn Leibgarde, K. K. Tr«.
banten-Leibgardc, und K. K. Hofburgwache; auö 58 Linien«
Infanterie-Regimentern, 20 Grcnadicr.Bataillonen, 18 Na.
tional-Grenz.Jnfanterie.Regimentern, 1 Czaikisten-Bataillon,
1 Tyroler-Jäger.Regiment, 12 Feld.Jäger-Bataillonen; 8 Re.
gimentern Kürafsiere, 6 Regimentern Dragoner, 7 Regimen,
tern Chevauxlegerö, 12 Regimentern Husaren, 4 Regimen,
tern Uhlanen; 1 Bombardier-Korps, 1 Feuerwerks-KorpS,
5 Feld.Artillerie.Regimentern (hiezu daö Artillerie-Feldzeugamt
in Wien, und die Garnisons.Artillerie) ; 6 Garnifons-Ba-
taillonen; das Genie-KorpS begreift in stch: 1 Ingenieur.
KorpS, 1 Mineur-Korpö, 1 Sappcur-Korps; die Kriegs.
Marine bcsteht auS dem Matrofen-KorpS und ifolirtc Offiziere,
dem Marine-Artillerie-Korpö, dem Marine.Genic.KorpS, dcm

Marine-Jnfanterie-Bataillon. Fcrner dcr General-Quartier.
meister.Stab, daS Pionnier-Korps, das Militär-Fuhrwesen.
Korps, das Befchäl. und RemontirungS.Dcpartement, das

Militär-Gestüte, daS Thierarznei.Jnstitut, die MonturS.
Oekonomie-Kommisston, die kon. ungarische Kronwache, die

Militär,Grenz.Cordonö-Bataillone in der Bukowina, 1 Gens.

d'armerie.Regiment, 3 Corps Militär.Polizei.Wache. End.
lich die Platz., Stadt, und FestungS-Kommandcu, die Ka.
sern-Verwaltung, die Spitalö.Kommandanten, die Trans.
portS.Sammelhaus.Kommandanten, die Jnvalidenhäuser zu



— 126 —

Babua, Bettati/ Brag/ Stjritau tmb Sie«; bte ©eneraf»

ftabi* mtb ©arttifottö-Slttbitorett/ bann bai felbärjtticfee Ber»

foitafe. ©ie Ä. Ä. SJJititär-Bilbungö-Sliiftaltctt fmb: bie Sn-
geniciir-Slfabemie in SBieit/ Ue SJtititär-Slfabemie ttt SBiener»

Steuftabt/ bai SDtaritie-Äabettett-ÄoUegittm in Benebig/ bie

Btotttticr-Äorpö-©chule in Znln, bie Äabetten-Äompagniett itt
©räß/ SDtaifanb imb Oltmüß/ bann noefe in verfcfeiebene«

©tatione« 50 ©otbaten-Ättaben-Srjiehttngöhäitfer. ©er miti-
tärifcfee SDtaria»Sherefta-Orbett (geftiftet am 18. Stint 1757,
bem Sage bei ©iegeö bei sptatttatt mtb Äoflitt) jäfett gegen»

roärtig noch 134 SJtitgfieber, barunter 56 itt attöwärtigett
* ©taatett. — gür bai Äöttigrcicfe Böhmen rourbe ein ©enö»
b'armerieforpö nach Sfrt beö im tombarbifcfe-venetiaitifcfeeit

Äöttigreidj beftehettben eingeführt. — ©ie Berfttffionie»
rung ber gcucrgcrocfere ift bebeutenb oorgcfdjritten: Slnfangö
1844 waren bereitö 200,000 ©ewebre mie Berfuffiottöfcfelof»
fern »erfehen, in jenem grüfejafere foflte noch bie itaftettifcfee

Slrmee bamit verfcbett werbe«, mtb bann bie Steibe an bie

©ränjregimenter uttb SJtarittefolbaten fommen.

Breußen. Stuf bem ©arttifottöoffijieröhrdjbofc in Berlitt
fanb bie Sluffteüimg imb Simveihimg eineö ©enfmafö ftatt,
ivefcfeeö bk noefe lebenbcn efeematigen greiroitligett vom Süßoro»

fefeen greiforpö in treiter Slttbättgficbfeit imb Siebe ihrem

tapfern gührer itt bem Befreitmgöfampf 1813 tmb 1814,
• Slbotpb von Süßoro, aui ©rattit feabett anfertigen faffen.

Bafectt. SJtit bem 1. Slprit fofl eitte vcrättberte

gormation ber Snfanterie eintreten, tmb biefe SBaffe fünftig

aitö 5 Stegimetttem jtt 3 Bataillonen von je 4 Sompag»

nien beftefeen, ftatt ber feitber heftanbettett 11 Bataiflone ut
6 Äompagttiett.

S i b g e tt ö f f i f dj e ö. ©er Sibgenöffifcfee Äriegöratfe feat

ben ©tänben eitte Slttleitung jur Ä ett ttt niß bti Bf« r beö'
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Padua, Pmau, Prag, Tornau und Wien; die General-

stabs- und Garnisons-Auditoren, dann das feldärztlichc
Personale. Die K. K. Militär-Bildungs-Anstalten stnd: die In.
genicnr-Akademie in Wien, die Militär-Akademie in Wiener.
Neustadt, das Marinc-Kadctten-Kollegium in Venedig, die

Pionnier-Korps-Schule in Tuln, die Kadetten-Kompagnien in
Grätz, Mailand und Ollmütz, dann noch in verschiedenen

Stationen 50 Soldaten-Knaben-Erzichungshäuser. Der
militärische Maria-Theresta-Ordcn (gestiftet am 18. Juni 1757,
dem Tage des Sieges bei Planian und Kollin) zählt gegen-

wärtig noch 134 Mitglieder, darunter 56 in auswärtigen
* Staaten. — Für das Königreich Böhmen wurde ein GenS-
d'armeriekorpS nach Art des im lombardisch-venetianischen

Königreich bestehenden eingeführt. — Die Perkussionie-
rung der Fcuergcwchre ist bedeutend vorgeschritten: Anfangs
1844 waren bereits 200,000 Gewehre mie PerkufstonSfchlöf-
sern versehen, in jenem Frühjahre sollte noch die italienische
Armee damit versehen werden, und dann die Reihe an die

Gränzregimenter und Marinesoldatcn kommen.

Preußen. Auf dcm Garnifonöofflzicrskirchhofc in Berlin
fand die Aufstellung und Einweihung eines Denkmals statt,
welches die noch lebenden ehemaligen Freiwilligen vom Lützow-

fchen Freikorps in treuer Anhänglichkeit und Liebe ihrem

tapfern Führer in dem Befreiungskampf 1813 und 1814,
Adolph von Lützow, aus Granit haben anfertigen lassen.

Baden. Mit dem 1. April foll eine veränderte For.
motion der Infanterie eintreten, und diefe Waffe künf.

tig aus 5 Regimentern zu 3 Bataillonen von je 4 Compagnien

bestehen, statt der seither bestandenen 1t Bataillone zu

6 Kompagnien.

E idg enöffifches. Der Eidgenössische Kriegsrath hat
den Ständen eine Anleitung zur Kenntniß des Pferd e
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ttehft einigen attatomifdjen Bferbejeicbnuttgcn mitgetfeeilt. —
Slm 1. SDtärj unb ben näcfeftfotgenbcn Sagen traten itt SBin»

tertfeitr Slbgeorbnete ber SJtilitärfeebörbctt von Süridj/ ©djaff»

feaufeti/ Sfargau unb Sfeurgau jufammen, um ftcfe über bie

Sinfüferung eitter gemetnfamen Snftruftion ber Äaoafterie

ju feefprecfeeti. SDtatt fofl ftcfe über bai Brojeft ttoefe

niefet feabett einigen fönnen.

©er Sibgenöffifdje Äriegöratfe feat befefefoffen, eineÄom»

miffon von fünf Offtjieren ju befteflen, welche im Saufe ber

©ontmerfißung bei Sibgenöffifchen Äriegöratbeö in Bern auö»

gebebnte B erfuche mit verfdjiebencn ©cbtveijcrifcben Büdj»
feti/ bem SBitb'fdjen ©tußer/ ber ©arbtnifdjen Büdjfe unb

anbern mefer aufteilen foll: ein Befcblufi/ ber gewiß aflgemeinen

Slnflang ftnben wirb.
Sürich. ©er Äriegöratfe feat/ entgegen bem SIntrag

einer befonberö feieju beftetlten Äommiffion / baf in Berüd-
fidjtigung ber jeßtgcn Scitverfeältniffe, um Srfpamiffc im
SDtilitärwefen eintreten ju laffen, bie bießjäbrigen Uebitn*
gen für bie Snfanterie, ©cbarffcfeüßen unb ©enteforpö beö

jroeiten Sluöjugeö eingeftcflt werben foflen/ befefefoffen/ bie

Äabreö biefer Sruppen jur gewohnten Uebungöjeit einjttbe»

rufen, bie Uebungen berfelben um einen Sag ju oerlüngern,
bagegen bie Uebungöjeit ber ©olbaten auf einen Sag ju be»

feferänfen. ©iefelben foflen jubem in ben Äreifen abgefeaf»

ten werben, ©er Stegierttngöratb hat biefen Befdjluß he-

ftätigt. — Snblidj ift audj in ber ©djweij ein erfter fleiner
- ©ieg über bie Untformöbebenflicbfeitcn erfodjten worben:

im Äanton Süridj hat bai Sanbjägerforpö bett SBaffenrod

jur Betreibung erhalten. Slm 6. Slpril erfchien
baöfelbe/ wie ei febeint ju Sferen beö eben jitfammentrctenbett
©roßen Statfeeö/ jum erften SDtal in ber netten Uniform.

U r i. Bon SJtitte SDtärj bii Slnfangö SJtai ift Ue fämmtliche

Äotttittgetttö» unb Satibwefermatittfcfeaft jur S«ft ruft io tt

mtb SJtttftertntg ttaefe Slftorf berufen. — ©aö Seugfeauö ift
um jwei Haitbiß ett fammt jmei Saiffonö vermehrt worben.
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nebst einigen anatomischen Pferdczeichnungen mitgetheilt. —

Am 1. März nnd den nächstfolgenden Tagen traten in Win.
terthur Abgeordnete der Militärbehörden von Zürich, Schaff.
Hausen, Aargau und Thurgau zusammen, um sich über die

Einführung einer gemeinsamen Instruktion dcr Kaval.
le rie zu besprechen. Man soll stch über daö Projekt noch

Nicht haben einigen können.

Dcr Eidgenössische Kricgörath hat beschlossen, eine Kom.
misson von fünf Offizieren zu bestellen, welche im Laufe dcr

Sommersitzung dcö Eidgenössischen Kriegöratheö in Bern auö.

gedehnte Verfuche mit verschiedenen Schweizerischen Büch,
sen, dem Wild'schcn Stutzer, der Sardinischen Büchse und

andern mehr anstellen soll: ein Beschluß, der gewiß allgemei.
nen Anklang finden wird.

Zürich. Der Kriegörath hat, entgegen dcm Antrag
einer besonders hiezu bestellten Kommisston, daß in Berück,

sichtigung dcr jetzigen Zcitverhältnisse, um Ersparnisse im
Militärwcsen eintreten zu lasscn, die dießjährigcn Uebnn,
gen für die Infanterie, Scharfschützen und Geniekorps deö

zweiten Auszuges eingestellt werden sollen, beschlossen, die

Kadres dicker Truppen zur gewohnten UcbungSzcit einzube.

rufen, die Uebungen derfelbcn um einen Tag zu verlängern,
dagegen die UebungSzeit der Soldaten auf einen Tag zu bc.

schränken. Dieselben sollen zudem in den Kreisen abgehal.
ten werden. Der RegicrungSralh hat diesen Beschluß be.

stätigt. — Endlich ist auch in der Schweiz ein erster kleiner
- Sieg über die Uniformsbedenklichkeiten erfochten worden:

im Kanton Zürich hat das LandjägerkorpS dcn Waffen»
rock zur Bekleidung erhalten. Am 6. April erschien das.

selbe, wie es scheint zu Ehren des eben zusammentretenden
Großen Rathes, zum ersten Mal in dcr neuen Uniform.

U r i. Von Mitte März bis Anfangs Mai ist die sammt,
liche Kontingents- und Landwehrmannschaft zur Instruktiv n

und Musterung nach Altorf berufen. — DaS Zeughaus ist

um zwei Haubitzen sammt zwei Caissons vermehrt worden.
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©cfewfej. Stacfe einer oom Äantotiöratfe genehmigten

Berorbnung bei Äriegöratfeeö über Bebiemtttg ber 31 r t i t f e r i e

beö ©onberbimbeö, liefert baö Älofter Sinftebefn jitm ©efewn»

jerifchett Äontingettt »on 100 Bferben freiwiflig bett gütiftet.
St arg ait. ©er Sibg. Äriegörath feat jtt Snfpeftoren

für ben feßtett ©rittbeif ber hiefigen Äotitittgcntömannfchaft
beftimmt: für 2 Bataiflone Snfatiterie mtb 1 Äomp. ©charf»
fcfeüßen bett Hm. Sibg. Oberftett ©mür, für 2 Äomp. Sir»

tiflerie Hm. Sibg. Oberftlieut. ©ettjler, für ©appeurö mtb

Bontonnierö ^>m. Sibg. SDtajor ©ieß in ger/ imb für bai
gefammte Berfonefle mtb SJtateriefle bei ©eftmbheitöbienfteö

Hrn. Sibg. ©ioiftottöarjt ©übatt.

2Milttätifcfeer Slnftanb.

Sit bem Breitßifchett gctbmarfcball/ gürft Seopofb »ott

9lnbalt»©effaw, fam einft ein junger Hufaretiofftjier ali Or»

bomtattj/ nafem bie SJlüße ab imb verbeugte ftcfe tief, ©er

gürft Seopolb/ weldjer im Hemb am Äaminfeuer ftitttb/ er»

wiberte bett tmfotbatenmäßigen ©ruß übet. Sr ftredte bem

Offijier bie Suttge entgegen / mtb jagte ihn mit gtttdjett tmb

©cbimpfett jttr ©tttbe feittattö.

©er Offtjier fam hierauf jurüd itt bai 3immer/ behielt

feine Hufarenmüße anf, unb fragte tärmenb mtb pottemb

nach bem gefbmarfcfeaö, weldjer boefe oor ifem ftanb.

„Hier bin idj!" rief ber gürft.
„Steitt!" rief ber Offijier, „ich fnebe bett gefbmarfcfeafl!"

©er gürft otrftanb gfeiefe, waö bai feeißett foflte, tieß

ftdj H«t, Stod ttttb ©egett gehen, fteibete ftcfe att, tmb em»

pftettg bett Stapport beö Offijierö mit freimbticber SDtiene,

unb bat ihn atöbatm jitr Safel.

Stebaftor: .§. Seemann.
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Schwyz. Nach einer vom Kantonörath genehmigten

Verordnung des KriegsrathcS über Bedienung dcr A r tille rie
deS Sondcrbundes / liefert daö Kloster Einstcdeln zum Schwy,
zerifchcn Kontingent von 1W Pferden freiwillig den Fünftel.

A arg au. Der Eidg. KricgSrath hat zu Jnfpektoren
für den letzten Drittheil der hiesigen KontingcntSmannfchaft
bestimmt: für 2 Bataillone Infanterie und 1 Komp. Scharf,
schützen dcn Hrn. Eidg. Obersten Gmür, für 2 Komp. Ar,
tillcrie Hrn. Eidg. Oberstlicm. Denzler, für SappeurS und

Pontonniers Hrn. Eidg. Major Dietzinger, und für das

gesammte Personelle und Materielle deS GefundheitSdienstes

Hrn. Eidg. Divistonöarzt Düdan.

Militärischer Anstand.

Zu dem Preußischen Feldmarschall/ Fürst Leopold von

Anhalt-Dessau, kam einst ein junger Husarcnofsizier alö Or,
donnanz/ nahm die Mütze ab und verbeugte steh tief. Der
Fürst Leopold/ welcher im Hemd am Kaminfeucr stund/

erwiderte dcn unfoldatcnmäßigcn Gruß übel. Er streckte dem

Offizier die Zunge entgegen / und jagte ihn mit Fluchen und

Schimpfen zur Stube hinanö.
Der Offizier kam hierauf zurück in daö Zimmer/ behielt

feine Hufarenmütze auf/ und fragte lärmend und polternd

nach dem Feldmarfchall / welcher doch vor ihm stand.

„Hier bin ich!" rief dcr Fürst.

„Nein!" rief dcr Offizier, „ich fuche den Feldmarfchall.'"
Der Fürst verstand gleich/ was daö heißen follte/ ließ

sich Hut/ Rock und Degen geben/ kleidete stch a»/ und em-

vfieng den Rapport deS Offiziers mit freundlicher Miene/
und bat ihn alsdann zur Tafel.

Redaktor: H, Seemann,
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